
Moderne Softwarearchitekten müssen sich 
nicht nur um Architektur kümmern, son-
dern auch um das Problem unterschiedli-
cher Stakeholder-Sprachen – Entwickler, 
Fachbereichsmitarbeiter, Anwälte – sowie 
um eine Vielfalt einzusetzender Program-
miersprachen. 
Passend zum Thema bildete die spannende 
Keynote „Schnittstellen – Horror der Infor-
matik“ von Gernot Starke den Konferenz-
auftakt. Nachdem dieser sowohl mehrere 
gute als auch einige grausige Beispiele aus 

der Praxis gezeigt hatte, wurden unter-
schiedliche Schnittstellenarten vorgestellt 
und kritische Punkte beim Design hervor-
gehoben. Die Kernbotschaft des Vortrags 
lautete: Aufgrund der Änderungshäufigkeit 
von Schnittstellen als Ergebnis der ver- 
änderten Systemanforderungen benötigen 
Softwarearchitekturen wohldefinierte Meta-
Managementprozesse und jeweils einen kla-
ren Verantwortlichen pro Schnittstelle.
Im Anschluss referierte Kurt Jäger in sei-
nem Vortrag über das Thema „Agile IT 
Architekturen im Großen“. Dabei präsen-
tierte er das SAFe-Framework und erklärte 
ausführlich und anschaulich, welche Rollen 
und Aufgaben in einer entsprechenden Or-
ganisation implementiert werden müssen.
Sebastian Ommert berichtete zum Thema 
„Der Architekt als Schnittstelle“. Die we-
sentlichen Botschaften aus dem Vortrag 
waren die wachsende Rolle von Kommu-
nikationsfähigkeiten für Architekten sowie 
ein geschärftes Bewusstsein für kulturelle 
Unterschiede beim Umgang mit internatio-
nalen Kunden, Partnern und Mitarbeitern.

Martin Rösch präsentierte in seinem Vor-
trag „Software-Architektur: Stabiler Rah-
men für hohe Geschwindigkeiten“ eine mo-
dellgetriebene Vorgehensweise, die durch 
werkzeuggestützte Modellverifikation, 
Nachweis der Modellvollständigkeit und 
Codegenerierung zu einer höheren Produk-
tivität führen soll.
In der anschließenden Mixed-Zone hatten 
die Besucher die Möglichkeit, den Referen-
ten in lockerer Atmosphäre gezielte Fragen 
zu stellen. Die anschließende Mittagspause 
bot vielfältige Möglichkeiten zum Netzwer-
ken und Austausch mit den Ausstellern.
Den Nachmittag eröffnete Erik Dörnen-
burg mit der ketzerischen Aussage „Ar-
chitektur ohne Architekten“. Er sprach 
zunächst darüber, dass Architekturmanage-
ment ein kontinuierlicher Prozess und keine 
einmalige Handlung sei. Des Weiteren be-
tonte er, dass Architektur und Entwicklung 
nicht zu stark getrennt werden dürfen. Er 
folgert, dass die meisten Architektentätig-
keiten entweder von Entwicklern, Werk-
zeugen oder gar nicht getan werden sollten.
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iSAQB

Was ist der iSAQB?

Der iSAQB qualifiziert Softwarearchitekten auf 
einem international vergleichbaren und anerkann-
ten Niveau. Mit dem Programm „iSAQB Certified 
Professional for Software Architecture“ (CPSA) 
existiert ein weltweit anerkanntes, standardisiertes 
Aus- und Weiterbildungsschema. Dieses besteht 
aus drei Ausbildungsstufen:

n Im Foundation Level werden Grundlagen gelegt: 
Wenn Sie nach dieser Stufe zertifiziert sind, 
haben Sie damit belegt, dass Sie in der Lage 
sind, eigenständig die Architektur eines Systems 
zu erstellen, zu dokumentieren, die Qualität zu 
sichern und zu bewerten, und dass Sie Kenntnis 
von den dafür notwendigen Werkzeugen haben. 
Über 4.000 Softwarearchitekten wurden bereits 
auf diesem Level zertifiziert.

n In diesem Jahr wurde der modular gestaltete 
Advanced Level, der sich an Softwarearchitek-
ten mit fortgeschrittenen Kenntnissen richtet, 
erstmals eingeführt. Sein Schwerpunkt liegt auf 
methodischer und kommunikativer Kompetenz.

n Der Expert Level befindet sich aktuell noch in 
Planung.

www.isaqb.org

Mixed-Zone: Referent Martin Rösch in 
einer Diskussion mit Teilnehmern.

Konferenzbericht
iSAQB-Architekturtage 2013 

Im Rahmen der 20. OBJEKTspektrum Information Days fanden Ende November die diesjährigen 
iSAQB-Architekturtage in Frankfurt/Offenbach, München und Leipzig statt, unter dem Motto 

„Der polyglotte Architekt: Willkommen in Babylon“. Der Austragungsort München passte sehr gut ins Konzept, 
denn insgesamt waren in den drei Städten ca. 200 Besucher verschiedenster Fachrichtungen und Nationalitäten 
vertreten. Der gemeinsame Nenner „Softwarearchitekturen“ jedoch war eindeutig gegeben und wurde durch acht 

spannende Vorträgen untermauert.
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Im letzten Vortrag sprach Pavlo Baron über 
das Thema „Near realtime analytics“. Mit 
einer geschickt gewählten Metapher des 
Road Runners („Near realtime“-Analyse) 
und dessen Gegenspielers Wile E. Coyote 
(Batch-Analyse) ging er auf die Herausfor-
derungen und Grenzen der heutigen „Near 
realtime“-Analyse ein. In der anschließen-
den Mixed-Zone gab es viele spannende 
Gespräche über die Eindrücke des Tages. 
Unser Fazit: Architekten müssen viele Spra-
chen beherrschen, d.h. „Polyglottie“ ist 
tatsächlich eine reale und wichtige Qualifi-
kation für jeden Softwarearchitekten. Diese 
Fähigkeit wird der entscheidende Faktor 
sein, um große zukünftige IT Vorhaben er-
folgreich zu gestalten. ||

Die 21. OBJEKTspektrum Information 
Days stehen unter dem Motto „Virtuali-
siertes Testen für echte Qualität“. 

Die Termine:
1. April 2014 in Stuttgart
2. April 2014 in Darmstadt
3. April 2014 in Köln

||  Ivan Monahov     
(ivan.monahov@tum.de) 

sind wissenschaftliche Mitarbeiter am Software-Engineering-Lehrstuhl sebis der TU München.

||  Thomas Reschenhofer    
(thomas.reschenhofer@tum.de) 
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impressum

Passend dazu sprach Stefan Toth in seinem 
Vortrag „Crowdsourcing the Architecture“ 
über Alternativen zu der gängigen organi-
sationalen Trennung zwischen Architekten 
und Entwicklerteams. Dabei bestünden die 
typischen Probleme in eingeschränktem 
Informationsfluss, fehlendem Verantwort-
lichkeitsgefühl sowie zu viel destruktiver 
Macht auf beiden Seiten. Anschließend prä-
sentierte er unterschiedliche Bausteine zur 
Verteilung der Architekturaufgaben in den 
Entwicklungsteams.
Kai Wähner präsentierte bewährte Enter-
prise-Integration-Patterns. Dabei zeigte er, 
wie diese Muster im Rahmen eines konkre-
ten Integrationsvorhabens eingesetzt wer-
den können.


